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Zur sozialen Tendenz des Films (II).

Der Grossteil der heutigen Filmproduktion dient der Verstädterung,
so sagten wir in letzter Nummer. Machen wir uns heute ein paar

Gedanken darüber:-, wie der Film den Menschen der Stadt sieht,.~wi-&-er
ihn .schildert, wie er ihn wertet.

Am wahrsten und echtesten sieht der Film noch den Menschen der
Kleinstadt. Dem Schweizerfilm kommt ein ausgesprochenes Verdienst
hierin zu. Ihm ist es weithin gelungen, das tägliche Leben des kleinen

Bürgers in der kleinen Stadt, so wie es sich abspielt in Freud
und Leid, in das Filmschaffen einzubeziehen. Noch ist das Letzte, das
Ganze in dieser Richtung nicht erreicht. Der Lebensbereich des kleinen

Mannes ist immer noch mehr Ausgangspunkt für das grosse Film-
Thema. Fräulein Huser muss aus dem kleinen Haushalt ihrer Eltern nach
Genf ins Grand-Hotel; in "Verena Stadler" wird entgegen der Novelle
Gottfried Kellers durch die Gegenspielerin künstlich das Milieu der
Nachtlokale hineingezogen; in "s'Margritli und d'Soldate" glaubt man.
nicht anders Geburtstag feiern zu können, als dass man Teddy Stauffers

Kapelle mit ihren Songs und gliederverrenkenden Artisten ins
Gartenhaus des kleinen Städtchens holt, um sie dort in ihrer ganzen
Unwahrscheinlichkeit wirken zu lassen. Es müssten für den Schweizerfilm

ein Drehbuchverfasser und ein Regisseur gefunden werden, die so
gross veranlagt sind, dass sie die grossen Schicksale auffinden und
darstellen, jene die sich ganz im kleinen Milieu abspielen, ohne es
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